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Was heißt denn hier "Stand der Technik//? 
Von Stand läßt sich bei diesem rasenden Fortschrittstempo 

nun wirklich nicht sprechen. Aber keine Sorge, liebe Model l-

ba hnfrcunde, der ICE 2 von Märkl in kann da mitha lten . 

Beim !CE 2 von Märklin können Sie zwei Zugeinheiten vorbildgerecht zu 
einem Vollzug zusammenkuppeln. Automatisch wird dabei die Stromauf­
nohme auf den vorderen und hinteren Schleifer der gesamten Zugeinheit 
umgeschalte~ sowie die Spitzenbeleuchtung an den gekuppelten Köpfen 
abgeschaltet. Zur Bildung eines Vollzuges liefern wir die Triebkopf-Steuer­
wogen-Einheit auch ohne Antrieb. 

Und beweist Ihnen ei nmal mehr, daß wir die Vorbildtreue 

nicht nur in der Optik (mit neuem Steuerwagen und Bord-

restau rant), sondern auch in den Funktionen sehr gena u 

nehmen. Beispielsweise sorgt eine sogenannte Schleifer-

umschaltung dafür, daß der jeweils vordere Triebkopf oder 

Steuerwagen den Motor und die Elektronik mit Strom ver-

sorgt. Dadurch kann der !CE immer im richtigen Absta nd 

vor Signalen stehen bleiben. Das funktioniert sogar, wen n Sie 

vorbildgerecht zwei Halbzüge zusammenkuppeln, wofür Sie 

die Bugklappen abnehmen und elek trisch leitende Spezial-

kupplungeneinsetzen können. http.//www.maerklin.de 
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schlug die Geburtsstunde der deut­
schen Krokodile. Aus der eigens für 
diese Rampe gebauten Elloks E 93 
entwickelte AEG die noch stärkere 
Baureihe E 94. Seite 12. 

Container-Verkehr 
Von Gützold rollt das HO-Modell der sechsach­

sigen Güterzuglok der BR 155 in die Läden. 
Mit welchen Stärken die Neukonstruktion auf­

warten kann, zeigt der Test. Seite 74. 

Sieger-Bilder 
Die Jury hat entschieden: Das sind 
die pfiffigsten Einsendungen zum 
Modellbahnwettbewerb. Seite 78. 
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Sie gehören zu jedem richtigen Betriebswerk der 
Dampflokära: Drehscheiben. Zum Auftakt des dreiteili· 
gern Modell-Vergleichstests alles Wissenswerte über 
Geschichte und Technik des Vorbildes. Seite 26. 
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NAMEN + NACHRICHTEN AUS DER BAHNWELT 

Eisenbahn in Sachsen 

Torgauer Eibebrücke weicht Neubau 
• Bis Ende 1997 soll die rund 330 Meter lange Eibebrücke in Tor­
gau durch einen 27 Millionen DM teuren Neubau ersetzt werden. 
Rund 60 Prozent der Kosten trägt das Bundeswasserstraßenamt 
Durch eine neu konstruierte Stabbogenbrücke mit jeweils 80 Me­
tern Stützweite kann auf einen der sechs Mittelpfeiler verzichtet 
werden. Im Rahmen der Bauarbeiten sollen auch die denkmalge­
schützten Brückenwiderlagertürme rekonstruiert werden. Die ein­
gleisige Brücke soll mit 160 krnlh befahrbar sein. 

Der Wittenberger Triebwagen wird Verstärkung erhalten. 
Die HSB hat einen zweiten mit Steuerwagen bestellt. 

4 

Harzer Schmalspurbahnen 

Geschäftsführer entlassen 
• Völlig überraschend teilte am 20. März der Aufsichtsratsvor­
sitzende der Harzer SchmalspurbahnenGmbH (HSB},Eberhard 
Linß, die Entlassung des bisherigen Geschäftsführers Hartwig 
Vester mit. Als neue Geschäftsführer bestellte man den Ober­
sten Betriebsleiter Jörg Bauer und Rüdiger Simen. Offiziell hieß 
es, die EntlassungVesters sei " wegen unüberbrückbarer Gegen­
sätze in der Abwicklung der Geschäftsführung" erfolgt Mit dem 
1. Juni wird auch die Strecke Wernigerode - Nordhausen aus 
den Fährplänen verschwinden. Sie wird durch die beiden neuen 
Kursbuchstrecken Wernigerode- Brocken und Drei Annen Hoh­
ne - Nordhausen ersetzt. Fast im Stundentakt sollen dann Züge 
zum Brocken fahren. Inzwischen hat auch der Rechnungshof des 
Landes Sachsen-Anhalt die HSB genauerunter die Lupe genom­
men. Dabei kritisierten die Prüfer besonders den Kauf der drei 
Triebwagen aus Langeoog. Für das ausgegebene Geld hätten 
laut Gutachten mit den vom Land möglichen Fördermitteln zwei 
neue Triebwagen beschafft werden können. Auch für den Güter­
verkehr auf der HSB wurde ein neues Konzept erarbeitet. Bei 
einem Güteraufkommen von mindestens 80 000 bis 90 OOOTon­
nen im Jahr könnte der Güterverkehr mit automatischen Roll­
böcken kostendeckend abgewickelt werden, wenn die notwendi­
gen Investitionen das Land Sachsen-Anhalt trägt. 

Die Einsätze der Baureihe 111 vor Nahverkehrszügen im 
Raum Stuttgart sind ab Fahrplanwechsel Geschichte. 

Generationswechsel 

141 ersetzt 111 
• Zum Fahrplanwechsel wird sich die Baureihe 111 vor den Nah­
verkehrszügen im Stuttgarter Raum verabschieden, da sie für den 
hochwertigen Reisezugdienst dringender benötigt wird. Die Regio­
nalbahnen und Stadtexpreßzüge von Stuttgart nach Tübingen und 
Göppingen werden dann ab 2. Juni meist von Maschinen der Bau­
reihe 141 aus dem Bh Nürnberg bespannt. 

Klützer Ostsee-Eisenbahn 

Grevesmühlen - Klütz privatisiert 
• Für die Übernahme der 
Sn·ecke Grevesmühlen - Klütz 
wurde im Frühjahr die Klützer 
Ostsee-Eisenbahn GmbH (KOE) 
gegründet. Hauptgesellschafter 
ist mit 51 Prozent die Eisen­
bahn-Betriebs-Gesellschaft , die 
auch das Eisenbahnmuseum in 
Prora betreibt. Mit 39 Prozent 
beteiligt sich auch das Amt 
Klützer Winkel. Die restlichen 
10 Prozent übernahm der Ver­
ein Historische Eisenbahn. 
Nach Aussagen des Leiters des 
Amtes Klütz,Bernd Anders, soll 
die ehemalige KBS 154 am 1. 
Mai von der DB AG an die KOE 
übergeben werden. Bereits am 
6. Juni 1997 wird der 1995 ein­
gestellte Personenverkehr mit 
zwei Zugpaaren wieder aufge­
nommen. Allerdings überwiegt 

dabei der touristische Aspekt. 
Zum Einsatz kommt dabei der 
ehemalige 796 760 des Bh Sie­
gen mit einem Beiwagen. Als 
Reservelok hält die KOE die 
vom Bh Nordhausen übernom­
mene 310 955 vor. Für einen an­
gestrebten Museumsbetrieb 
wurde außerdem eine T 3 be­
schafft. Dabei handelt es sich 
um die Werklok des ehemali­
gen AW Schwerte, 89 7077, die 
jahrelang auf einem Spielplatz 
stand. Für die 1899 von Hum­
boldt gelieferte Lok stellte das 
Raw Görlitz einen neuen Steh­
kessel her. Auch der Langkessel 
wurde inzwischen aufgearbei­
tet. Voraussichtlich 1998 wird 
die T 3 das erste Mal über die 
Gleise des "Kaffeebrenners" 
rumpeln. 

Vom Aussterben bedroht sind auch die Silberlinge im Raum 
Heilbronn. Zum Fahrplanwechsel werden sie durch moderne, 
rot-weiß lackierte Doppelstockwagen abgelöst. 



DEV Bruchhausen-Vilsen 

Behindertengerechter Personenwagen 
• Der Personenwagen Nummer 17 des Deutschen Ei­
senbahn-Vereins(DEV) Bruchhausen-Viisen wird seit 
Frühjahr im Forschungs- und Entwicklungswerk 
(FEW) Blankenburg der Deutschen Bahn AG nach 
Originalplänen äußerlich insrandgesetzt Erst Anfang 
Januar 1997 erwarb der DEV den Wagen von der 
Märkischen Museumseisen bahn. Wegen seiner großen 
Bühnen plant der DEV, den Personenwagen für Roll­
stuhlfahrer herzurichten. Ursprünglich wurde derWa­
gen an die Kalberger Kleinbahn geliefert. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg verblieb der vierachsige Personen­
wagen bei der Polnischen Staatsbahn. Hier erhielt er 
später einen neuen Wagenkasten. 

Die modernisierte V 10 C kurz vor der Übergabe an 

das PrüfCenter Wegberg-Wildenrath im Werk Halle. 

•~m1:mrt:1 
V 10 C modernisiert 
• Das Werk Halle übergab am 18. März die moder­
nisierte Lok N r. 2 an das PrüfCenter Wegberg-Wilden­
rath der Siemens Verkehrstechnik. In Halle erhielt 
die Schmalspurlok einen neuen luftgekühlten Deutz­
Motor mit einer Leistung von 77 kW. Außerdem wur­
de die Maschine mit neuen,fe ttgeschmierten und war­
tungsfreien Kuppelstangenlagern sowie einer Ölauf­
fangwanne für Motor, Getriebe und Achslager ausge­
rüstet. Die höhen- und seitenverstellbare Kuppelein­
richtung ermöglicht es, daß die Lok alle Fahrzeuge 

STANDPUNKT 

Eine Ohrfeige für alle 
Ein Gleisoval und zwei Weichen aus der Startpackung ma­
chen keinen Modellbahner auf Dauer glücklich. Beruhigend 
zu wissen, daß sich die Freude am Fahren durch den Zukauf 
von Weichen, Signalen, Bahnübergängen und anderem Zu­
behör immens steigern läßt. Nicht zu vergessen die Tunnel. 
die auf viele Modellbahner geradezu einen Reiz des Unwi­
derstehlichen ausüben. Beim großen Vorbild dagegen erregt 
die Vielzahl solcher Fahrwegelemente unter Planern eher zu­
nehmenden Widerstand. Die Kosten drücken. ln den kom­
menden Jahren, so sieht es eine interne Studie des Ge­
schäftsbereiches Fahrwege der DB AG vor, soll die Technik 

Hans-Joachim Gilbert entlang der Strecken drastisch verschiankt werden. Da geht 
es um mehr als um Spekulationen darüber, wieviele Streckenkilometer sti ll­
gelegt werden könnten. Wenn es bei der für das Jahr 2005 aufgestellten 
Prognose bleibt dann trennt sich die Bahn innerhalb weniger Jahre zum 
Beispiel von jedem zweiten ihrer 6 800 Stellwerke, der Hälfte ihrer 130 000 
Weicheneinheiten und von jedem dritten ihrer bislang 125 000 Signale. Ein 
Kahlschlag in der Fahrwegtechnik, der sich nur verdauen läßt, wenn die Bahn 
ihre Geschäftsstruktur deutlich verändert. Dafür ist auch Geld da. Rund SO 
Milliarden Mark will die DB in den nächsten fünf Jahren in den Ausbau 
der Fahrwege investieren. Dieses Geld ist kein Geschenk der Steuerzahler, 
sondern muß hart am Markt verdient werden - ganz so, wie es die Bahn­
reform von 1994 fordert. ln dieses strikte Kostenkonzept paßt aber die jüngste 
Entscheidung zur Magnetbahn nicht hinein. Trotz gesunkener Erwartungen 
an die Rentabilität des Transrapid soll die DB nun den Fahrweg bauen und 
das Risiko praktisch allein tragen: ein hoher Preis für einen politischen Ehrgeiz, 
dessen Erfolg fragwürdig ist. Und eine Ohrfeige für alle, die dem Sparzwang 
der Bahn noch ein Fünkchen Verständnis entgegengebracht haben. Mit leeren 
Taschen lebt's sich scheinbar wirklich völlig ungeniert. Notfalls werden eben 
ein paar Strecken mehr stillgelegt, für die kein politischer Rückenwind weht. 

mit 1000 und 1435 mm Spurweite schleppen kann. Am 9. April war der IC-Steuerwagen bei Hannover-Wülfel unterwegs. 

I :#ji Ii§! tflfi4•1 
Jetzt auch in der Altmark 
• Mit dem Einsatz eines Doppelstacktriebwagens auf 
der Strecke Stendal - Tangermünde (KBS 269) im 
Stundentakt will die Nahverkehrservice-Gesellschaft 
Sachsen-Anhalt (NASA) nach eigenen Aussagen 
" neue Maßstäbe setzen". Am 11. Juli soll der neue 
670 in Betrieb genommen werden. 

IC-Steuerwagen 

Meßfahrten auf der Schnellfahrstrecke 
• Der von der PFA Weiden umgebau­
te IC-Steuerwagen wurde im April 
vom DB Zentralbereich Basistechnola­
gien in Minden (ehemaliges BZA) auf 
der Schnellfahrstecke von Hannover 
nach Göttingen umfangreichen Versu­
chen unterzogen. Gemeinsam mit ei-

nem Meßwagen und einer Ellok der 
Baureihe 120 testete das BZA den 
Steuerwagen auch im Hochgeschwin­
digkeits-Bereich. Bis 1998 baut die 
PFA Weiden insgesamt 35 Personen­
wagen der Gattung Bm 281 zui C-Steu­
erwagen um. 
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Grünes Denkmal 
• Auch 1997 werden wieder Ma­
schinen der Baureihe 171 im Werk 
Dessau im Rahmen einer Hauptun­
tersuchungaufgearbeitet Nachdem 
am 27. März die neurot mit Lätz­
chen lackierte 171 005 wieder in der 
Einsatzstelle Blankenburg des Bh 
Halberstadt eintraf, rollte die 
171 001 nach Dessau. Im Gegensatz 
zu den anderen E-Loks der Baureihe 
171 genießen die 171 001 und 002 
als Kulturdenkmäler des Landes 
Sachsen-Anhalt einen besonderen 
Status. Dieser wirkt sich nun auch 
auf das Aussehen der Lokomotiven 
aus. Die 171 001 wird nach ihrer 
Hauptuntersuchung in ihrer Ur­
sprungslackierung mit grünem Lok­
kasten und roten Drehgestellen das 
Werk verlassen. Damit sind dann al­
le Farbvarianten für E-Loks im Be­
reich der ehemaligen Deutschen 
Reichsbahn auf der Rübelandbahn 
im Einsatz, denn die 1996 hauptun­
tersuchte 171 012 kam im altroten 
Farbkleid mit weißem Zierstreifen 
in den Harz zurück. In Dessau ist 
noch die 171 015 als Ersatzteilspen­
der abgestellt. 

Noch verfügt die OB AG über 60 eigene Feuerwehren. 

Bahnfeuerwehren 

DB AG will ihre Feuerwehren auflösen 
• Nach den Planungen der Bahn AG sollen in absehbarer 
Zeit alle noch vorhandenen 60 Bahnfeuerwehren geschlossen 
werden. Nach Ansicht des Vorstandes liegt mit der Privati­
sierung der Bahn und dem lokrafttreten des Allgemeinen 
Brandschutzgesetzes die Zuständigkeit für den Brandschutz 
bei den Ländern und damit bei den kommunalen Feuerweh­
ren. Die Bahn spart viel Geld, wenn sie ihre eigenen Feuer­
wehren auflöst. Noch 1990 gab es bei Bundes- und Reichs­
bahn insgesamt 127 Feuerwehren. Viele kleinere Feuerweh­
ren wurdenschon bis 1994 aufgelöst. Die bevorstehende Auf­
lösung aller Bahnfeuerwehren lehnen bis auf Bayern und 
Nordrhein-Westfalen alle Bundesländer ab, da die kommuna­
len Feuerwehren nicht über das Spezial-Gerät der bahneige­
nen Wehren verfügen. Die endgültige Entscheidung, ob die 
Deutsche Bahn AG ihre Feuerwehren auflösen darf, fällt 
jetzt das Bundes-Eisenbahnamt. 

Zwischenhalt 

• Das dänische Transportministerium er­
teilte am 23. März den Firmen Siemens 
und Linke-Hoffmann-Busch den Auftrag 
zum Bau von 112 S-Bahnzügen für Kopen­
hagen. Bereits seit November 1995 werden 
die ersten 8 Baumuster erprobt. Bis 2005 
sollen die bestellten Fahrzeuge nach Dä­
nemark geliefert werden. 

Auf einer Überführungsfahrt konnte der neue Thalys 
bei Stuttgart-Münster fotografiert werden. 

• Auch 1996 hat sich der Abwärtstrend 
beim Güterverkehr auf der Schiene fort­
gesetzt. Laut dem Statistischen Bundes­
amt in Wiesbaden sank die beförderte 
Gütermenge im Vergleich zu 1995 um 4,1 
Prozent auf 319,4 Millionen Tonnen. 
• In AustraUen plant man den Bau einer 
Hochgeschwindigkeitsstrecke zwischen 
Sydney und der Hauptstadt Canberra. Ob 
der TGV oder der Transrapid zum Einsatz 
kommt, will die australische Regierung 
noch in diesem Jahr entscheiden. 

mm 
Von Köln nach Paris 
• Ab 28. September soll der europäische Hochge­
schwindigkeitszug Thalys zwischen Köln und Paris 
planmäßig eingesetzt werden. Die neue Verbindung, 
ab 14.Dezember im Zwei-Stunden-Takt, soll die bisher 
eingesetzten EuroCities ablösen. Dabei werden sich 
auch die Fahrzeiten um knapp eine Stunde verkürzen. 
Die Thalys-Triebzüge liefert derfranzösischen Hers tel­
ler GEC/Alsthom. 

• Die älteste Eisenbahnbrücke der Welt 
wurde im März 1997 als Fußgängerbrücke 
wiedereröffnet. Bei Kilmarnock in Schott­
land überspannt das rund 70 Meter lange 
Bauwerk den Fluß lrvine. 
• Über 800 000 Mark Sachschaden hat 
ein Feuer im Lokschuppen Saßnitz Mitte 
Februar verursacht. Dabei v.rurden mehre-



Usedomer Bäderbahn Mühlacker - Maulbronn 

Sanierte Gleise "Kiosterstadtexpreß" 
• Auch in diesem Jahr wird das Kurs· 
buch in Baden· Württemberg wieder ei­
ne neue Fahrplantabelle enthalten. 
Vom 1. Juni bis Ende September wer· 
den an Sonntagen auf der Strecke 772 

• Seit Ende März ist die Use· 
domer Bäderbahn wieder zwi· 
sehen Bansin, Heringsdorf und 
Ahlbeck unterwegs. Damit en· 
dete die seit Ende Oktober 
1996 laufende umfassende Sa· 
nierung der Gleisanlagen auf 
der OstseeinseL Rund 15Millio· 
nen DM wurden für die Erneue· 
rung derGleisanlagen zwischen 
Bansin und Heringsdorf und ei· 
ner 32 Meter langen Brücke in· 
vestiert. Durch die nun mögli­
che weitere Verkürzung der 
Fahrzeiten verspricht sich die 
Bäderbahn eine Steigerung der 
Attraktivität. Außerdem erwei­
tert die UBB ihr Streckennetz 
in Richtung Polen. Bereits An· 
fang Juni soll das 2,8 Kilometer 
lange Streckenstück von Ahl· 
beck zur deutsch-polnischen 
Grenze für den Personenver· 
kehr eröffnet werden. Die etwa 
5 Millionen DM teure Verbin· 
dung wird zu rund 80 Prozent 
aus Fördermitteln finanziert. 
Die UBB plant, die Strecke spä· 
ter bisSwinemündewieder auf· 
zubauen. 

von Mühlacker nach Maulbronn Stadt 
wieder Personenzüge fahren. Die 

Ab 2. Juni werden wieder Triebwagen zwischen den Bahn­
höfen Maulbronn-West und Maulbronn Stadt pendeln. 

vier sogenannten "Klosterstadtex­
preß"-Zugpaare werden von Vaihingen/Enz und 
nach Pforzheim durchgebunden. Bestellt und be· 
zahlt hat diese Zugleistungen dieN ahverkehrsge­
sellschaft Baden-W ürttemberg und der Verkehrs· 
club Deutschland. Damit wird nach rund 24 Jah· 
render Personenverkehr auf der Stichbahn wie· 
der reaktiviert. Doch damit nicht genug: Seit ei· 

Foto: M. Henl(hel 

re historische Loks und Wagen der Eisen· 
bahn-Betriebsgesellschaft vernichtet. Die 
Gesellschaft betreibt das Eisenbahnmu· 
seum in Prora und wollte einige der in 
Saßnitz abgestellten Fahrzeuge als Mu· 
seumsstücke aufarbeiten. 
• Kurz vor Ostern mußte der Bh Halber· 
stadt seine 228 798 nach Erfurt abgeben, 
da die Lok mit MESA 2002 und Indusi 
ausgerüstet ist. Als neue Bergreserve für 
die Rübelandbahn kam dafür die 228 700 
in den Harz. 
• Die BerlinerS-Bahn hat jetzt mit einem 
Modernisierungsprogramm für ihren Wa­
genpark begonnen. Rund zwei Drittel der 
eingesetzten Wagen sind immerhin schon 
älter als 50 Jahre. Zusätzlich zu den nor· 
malen Instandhaltungskosten sollen rund 
3,5 Millionen DM in die Modernisierung 
investiert werden. 
• Bis Mitte 1998 will die DB AG die Ver· 
spätungsminuten bei ihren Zügen halbie· 
ren. Moderne Technik soll dabei die Fahr· 
gäste genauer über verspätete Züge infor­
mieren. Im Frühjahr 1996 waren nmd 90 
Prozent der Züge planmäßig. 
• Die Tschechische Staatsbahn will bis 
Ende 1997 rund 5 200 ihrer derzeit 
100 000 Eisenbahner entlassen, um die 
Rentabilität des Unternehmens zu verbes· 

sern. Außerdem will man mehrere hun­
dert Züge aus den Fahrplänen streichen 
und Nebenbahnen stillegen. Im Geschäfts· 
jahr 1996 fuhr das Staatsunternehmen ei­
nen Verlust von umgerechnet 382 Millio· 
neo DM ein. 
• Beim Grand-Prix der Mitarbeiterzeit· 
schriften 1996 gewann die "BahnZeit" der 
DB AG unerwartet den 3. Preis, hinter 
den Zeitschriften der Bayer AG und der 
Hoechst AG. Die Gestaltung, der Aufbau, 
die Fotos und die Texte überzeugten die 
Jury. "Seriöser Inhalt in reißerischer Auf· 
machung - die Blattmacher der BahnZeit 
bewegen sich bei dieser Gratwanderung 
traumhaft sicher", so das Gesamturteil 
der Jw·oren. 
• Über 3 000 Handweichen sind bei der 
Niederländischen Staatsbahn (NS) noch 
in Betrieb. Da die NS nicht alle ortsbe· 
dienten Weichen auf Fernbedienung um· 
stellen kann, werden jetzt neue Weichen, 
die man mit dem Fuß umstellen kann, er· 
probt. 
• Am 23. März nahm die Ungarische 
Staatsbahn (MAV) ihr erstes elektroni· 
sches Stellwerk in Betrieb. Das moderne 
Stellwerk befindet sich an der Strecke 
Wien - Budapest und überwacht insge­
samt 20 Weichen, 45 Haupt· und Rangier· 

niger Zeitgibt es Vorstellungen, Maulbronn über 
ein Gleisdreieck entlang der Strecke Bretten -
Mühlacker an das Stadtbahnnetz anzuschließen. 
Eine entsprechende Untersuchunggaben die An· 
Iiegergemeinden bereits in Auftrag. Beim Land 
Baden-Württemberg stoßen diese Ideen auf 
offene Ohren. 

Im Betriebshof Mühlheim (Ruhr) 
wurde am 17. April der erste Stadt­
bahnwagen vom Typ M 6 mit Nieder­
flurmittelteil in Faserverbundbauweise 
vorgestellt. Was im Osten geht, klappt 
nun auch im Westen: Einen solchen 
Umbau führt die Mittelwalder Geräte· 
bau für die Cottbusverkehr GmbH an 
Tatra-Kurzgelenktriebwagen vom 
Typ KT4D durch. 

signale sowie die notwendigen Bahnüber· 
gangs·, Block· w1d Gleisfreimeldeeinrich· 
tungen. Zwei Fahrdienstleiter arbeiten in 
den von Siemens gebauten Stellwerk. 
• Auch in Hessen gibt es jetzt die erste 
Streckensperrung aus technischen Grün­
den. Am 18. April wurde der Absclmitt 
von Willingen nach Usseln der Strecke 
Brilon Wald - Korbach wegen erheblicher 
Oberbauschäden gesperrt. 
• Die amerikanische Eisenbahngesell­
schaft Conrail wird jetzt für 10,2 Milliar­
den Dollar an die Norfolk Southern und 
die CSX verkauft. Während die Norfolk 
Southern für 5,9 Miliarden Dollar die 
Strecken im Nordosten der USA erhält, 
gehen für 4,3 Milliarden die Bahnlinien 
von Chlcago nach Montreal, Boston und 
New York an die CSX. Erst nach monate· 
langen Streitigkeiten konnte der teuerste 
Kaufvertrag in der Eisenbahngeschichte 
der USA unterschrieben werden. 
• Der Landkreis Dippoldiswalde erarbei· 
tet ein Konzept für die Übernahme der 
Schmalspurbahn Freital-Hainsberg - Kur· 
ort Kipsdorf. Geprüft wird dabei das Mo· 
dell einer Trägerschaft, an der sich auch 
der Freistaat Sachsen beteiligen soll. Den 
notwendigen Zuschuß von 5 Millionen DM 
kann der Kreis allein nicht aufbringen. 
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NAMEN + NACHRICHTEN AUS DER BAHNWELT 

fRAGE ZEICHEN 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezei­
chen dieses Monats beantwortet, kann eines von 
30 Büchern gewinnen. 

• Der neue Gemeinschaftsbahnhof von drei Privat· 
bahnen und einer Staatsbahn öffnete am 1. Mai 1908 
seine Pforten. Bis 1938 hatte die Reichsbahn hier nur 
Gastrecht, dann wmden zwei der drei Bahngesell· 
schaften verstaatlicht. Der Neubau ersetzte die alte 
Station, die vor einem Stadttor lag, daß bis heute das 
Wahrzeichen der Marzipan-Stadt ist. Am 15. Oktober 
1851 lief hier der erste Zug aus Büchen ein, wo die 
Strecke von der Harnburg-Berliner Eisenbahn ab­
zweigte. Der Bau einer direkten Verbindung an die 
Eibe war den Bewohnern der Handelsstadt noch über 
zehn Jahre durch Dänemark versperrt, man eröffnete 
sie erst am 1.8.1865. Ihr Aufstieg war rasant: 1877/78 
erfolgte der zweigleisige Ausbau. Schon 1890 hatte der 
Endbahnhof vor dem Tor bereits vier Bahnsteiggleise. 
Ersatz mußte her, aber es sollte noch fast zwanzig Jah­
re dauern. Wie heißt die Stadt, in der auch die letzten 
V 200 der Bundesbahn beheimatet waren? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis 15. Juni 1997 auf einer Postkar­
te an den MODELLEISENBAHNER, Pietsch + Schotten Verlag, Stichwort Fra· 
ge•eichen, Postfach 10 37 43, 70032 Stuttgart. Unter allen richtigen Einsen· 
dungen werden 20 Exemplare des Transpress-Buches .,Kleine Typenkunde 
deutscher Triebfahneuge" von lngeborg w1d Klaus Dieter Holzborn ausge· 
lost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Die richtigen Antworten auf unser Frage•eichen im 
Aprilheft lauteten .,Staßfurt" und .,Magdeburger Börde". Oie 30 Exemplare 
"Bahn-Geschichten" haben gewonnen: Kari·Heinz Zühlsdorf, 28309 Bremen; 
Günter Halter, 65929 Frnnkfurt/Main; Roland Domcr; 71336 Waiblingen-Ho­
hcnacker; Heinz Köhler, 63654 Büdingen; Eberhard Winter, 06484 Quedlin· 
burg; Günter Thunert, 89574 Schmalkalden, joachim Blanck, 12489 Berlin; 
Peter Dietz, 18106 Rostock; Klaus Fischer, 39218 Schönebeck; Reinhard Pape, 
65817 Eppstein; Robert Seidenalb jr.,54317 Gusterath; Andreas M!Uier, 15232 
Frank(urtJOdcr, Giseta Bieber, 65385 Rüdesheim; Bodo Habermann, 29410 
Salzwedel; Friedhelm Benninghofl, 47167 Duisburg; Hans·Uirich Schüler, 
09399 Niederschütz; Peter Temer, 23569 Lübeck; Sven Schlichting, 19243 Wit· 
tenburg; Helmut Fiene, 66386 St. lngbert; Matthiss tlcss, 64287 Darmstadt; 
Bernd Klingner, 81673 München; Dieter Schaudcma, 38302 Wolfenbüttel; 
Friedhelm Köhler, 39393 Ausleben; Elke Scheibe, I 7489 Greifswald; Peter An· 
germano, 78224 Singen; Nils Bertow, 38642 Goslar; Helmut Steinbrecher, 
34369 Hofgeismar; Wolfgang Emmerich, 69245 Bammental; Adolf Butselaar 
Nl-3828 BT Hoogland; Petra Neumann, 08112 Wilkau-Haßlau 

Die erste Fahrt der ,.Borkum" beobachteten viele Schaulustige. 

Borkumer Inselbahn 

Dampflok wieder in Betrieb 
• Nach 29 Jahren dampft es wieder auf der Insel Borkum. Am 25. März 
wurde die restaurierte Dampflok "Borkum" feierlich in Betrieb genom· 
men. Die 1940 bei Orenstein & Koppel unter der Fabrik-Nummer 13 571 
in Potsdam-Babelsberg gebaute Lok war von 1941 bis 1961 auf der ln· 
selbahn im Einsatz. Erst 1978 stellte man den "Dollart" genannten B­
Kuppler vor dem Borkumer Kurhaus als Denkmal auf. Bereits 1992 gab 
es erste Überlegungen, die Lok wieder aufzuarbeiten. Im Dezember 
1995 begannen die Arbeiten im Raw Meiningen. Der alte Kessel wurde 
allerdings durch einen völligen Neubau ersetzt. Die SLM Wintertbur 
hat diesen Kessel konstruiert und gebaut. Im Rahmen der Wiederauf· 
arbeitung erhielt die Lok nun eine moderne Leichtölfeuerung und wur­
de auf Heißdampfbetrieb umgestellt. Obwohl die "Borkum" schon am 
2. Oktober 1996 wieder in Borkum eintraf, dauerten die notwendigen 
Anpaß· und Nacharbeiten noch bis Februar 1997. Erst am 27. Februar 
1997 endete die Hauptuntersuchung mit der Abnahmefahrt. 

GB Spezialwerke 

Neuzugänge ab 1. August 
• Zum 1. Juli soll der GB Spezialwerke seine Arbeit aufnehmen. Schon 
wenige Wochen nach der Gründung des Geschäftsbereiches wurden 
weitere Werke und Werkteile den Spezialwerken zugeschlagen. Ab 1. 
August firmieren nun auch das Weichenwerk Wirten, das Schwellen­
werk Schwandorf, die Schienenschweißwerkstatt und die Funkwerkstatt 
München-Aubing als Spezialwerk Damit sind in diesem Geschäftsbe­
reich jetzt 3017 Eisenbahner beschäftigt. 

Ein Nürnberger Doppelzug kann rund 500 Fahrgäste befördern. 

S·Bahn Nürnberg 

Weiterer Ausbau geplant 
• Die NürnbergerS-Bahn konnte am 1. März 1997 ihren 25. Geburtstag 
feiern. Zur Betriebseröffnung um faßte dasStreckennetz der S-B ahn nur 
3,7 km Strecke und zwei Linien. Heute mißt die S-Bahn 25 km. Pro 
Jahr benutzen rund 275 000 Fahrgäste die Schnellbahn in Nürnberg. 
Derzeit wird das Streckennetz durch eine neue Linie zum Flughafen 
verlängert, die Ende 1999 eröffnet werden soll. 



Erfurter Industriebahn 

Regio-Shuttles für Erfurt - Leinefelde 
• Am 9. April unterschrieben Vertreter der Erfurter Industriebahn 
GmbH (EIB) und ADtranz eine Vereinbarung zur Lieferung von insge­
samt fünf Regie-Shuttles. Die fünf Triebwagen sollen zwischen dem 31. 
März 1998 und dem 30. April 1998 an die EIB ausgeliefert werden. In 
einem Pilotprojekt, unterstützt vom Freistaat Thüringen, will die EIB 
ab 23. Mai 1998 den Regionalverkehr zwischen Erfurt und Leinefelde 
übernehmen. Seit 10. April1997 hat die Bahngesellschaft die dafür not· 
wendige Konzession. Derzeit setzt die EIB vier V 60 und die vonADtranz 
umgebaute ehemalige 110 889 im Güterverkehr in Erfurt und Umge­
bung ein. Das Unternehmen beschäftigt insgesamt 18 Angestellte. 

Der 100. Geburtstag der Fichtelbergbahn wird groß gefeiert. 

100 Jahre Schmalspurbahn 

Dampflokauftrieb am Fichtelberg 
• Vom 12. bis zum 20. Juli 1997 veranstalten die Anliegergemein­
den, unterstützt von der IG Preßnitztalbahn und der Deutschen 
Bahn AG, eine große Jubiläumswoche auf der sächsischen 
Schmalspurbahn Cranzahl- Oberwiesenthal. Dazu reisen allein 
fünf IV K an, von denen drei auf der Fichtelbergbahn zum Einsatz 
kommen sollen. Vor den zahlreichen Sonderzügen werden außer­
dem die RadebeulerVI K 99 713 und eineAlt bau-VII K zu sehen 
sein. Infos: KurverwaltungKurort Oberwiesenthal,Markt 8, 09484 
Kurort Oberwiesenthal, Telefon: (037348) 86 14. 

••• • • ••••••••••••••••••••• 
JETZT Ul1FERBAR I Ein Supermodell zu 

einem SUPERPREIS IM DIREKI'VERKAUF I 

E16 IN 
SPUR 
1:43, 
AusS<hlieflli<h ous Messing, in Ieinster Hondorbeit ous 
über 1.200 Einzehe~en gefertigt. in der Ausführung wie 
ouch im Antrieb dem Vorbild en~rechend. 
Alle Modelle sind einzeln numeriert und dotiert. 

Am 11. April wurde die bunt lackierte .,Döllnitz" in Dienst gestellt. 
Sie übernimmt den Schülerverkehr auf dem .,Wilden Robert". 

l•li11nMtmml 
Verstärkung aus Österreich 
• Am 9. April traf die ehemalige Österreichische Diesellok 
2091.010 der Ybbstal-Bahn per Tieflader in Mügeln ein. Die Döll­
nitzbahn erwarb die Lok von der ÖBB für den Schülerverkehr zwi­
schen Oschatz und Mügeln. Bevor die 210 PS starke und 50 kmlh 
schnelle Lok nach Sachsen kam, wurde sie in der Hauptwerkstatt 
St. Pölten hauptuntersucht und am 27. März abgenommen. Am 11. 
April wurde die Lok dann offiziell dem Betrieb übergeben und von 
Mügelner Schülern auf den Namen "Döllnitz" getauft. Der Kauf 
der Lok war notwendig geworden, da sich seit der Aufnahme des 
Schülerverkehrs am 3. August 1995 das Fahrgastaufkommen auf 
dem Wilden Robert verdoppelt hat. Die farbenfroh lackierte "Döll-~ 
nitz" soll nun die an Schultagen verkehrenden drei Züge zwischen ] 
Oschatz und Mügeln und die beiden Gegenzüge bespannen. Als ~ 
Reservelok und für den Güterzugverkehr wird die bis dahin einge- ~ 
setzte rumänische "Tozi" vorgehalten. 

Hamburger S·Bahn 

BR 474: Zurück an den Absender 
• Das Firmenkonsortium Linke-Hofmann-Busch (LHB) und AD· 
tranz bleibt vorerst auf den ersten von 103 bestellten Triebwagen 
der Baureihe 474 sitzen, die es unter Federführung von LHB für 
die Hamburger S-Bahn baut. Weil die Fahrzeuge ab 80 km/h an­
fangen zu schlingern, weigert sich die Bahn, die Fahrzeuge abzu­
nehmen. Es ist deshalb fraglich, ob die neuen Triebwagen ab 
Fahrplanwechsel im Einsatz sind. Neu ist bei diesem Auftrag, daß 
es keine Prototypen gibt, sondern die Fahrzeuge direkt vom Reiß­
brett in Serie gehen. Nachdem ihre Techniker auf S-Bahn-Gleisen 
ausführlicheMeßfahrten unternommen haben,gehen dieHerstei­
ler davon aus, "daß durch eine Optimierung der vorhandenen 
oder Einsatz einer geänderten Kupplung zwischen Getriebe und 
Achse die unzulässigen Schwingungen beseitigt werden." 
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ZEITREISE 

Vor den Toren von Genf 

Die kleine Tenderlok J-S 36 genügte 1897 noch den 
betrieblichen Anforderungen. 

Seit der Eröffnung der Eisenbahnlinie zwischen Genf und Lausanne 
im Jahr 1858 hat sich das Bahnhofsgebäude von Nyon vor den Toren 
Gents nur wenig verändert. Auch der Bau der späteren Simplon-Li­
nie ging an dem Bahnhof Nyon fast spurlos vorbei. Als erste Bahn· 
gesellschaft fuhr die .,OS Quest Swiss" 1858 den Bahnhof Nyon an. 
Mit dem Ausbau der Simplonstrecke in Richtung Brig änderte die 
Bahngesellschaft ihren Namen in OSS. Später nannte sich die Gesell­
schaft Jura·Simplonbahn (J-S). Mit einer Streckenlänge von 937 Ki· 
lometern war die J-5 die größte Privatbahn in der Schweiz. Am 
1. Mai 1903 ging die J·S schließlich in den Schweizer Bundesbahnen 
auf. Erst 1916 wurde auf dem Bahnhofsvorplatz die Bahn Nyon -
St. Cergue - La Cure (NStCM) eröffnet, die 1921 ihre Strecke bis 
in die französische Kleinstadt Morez verlängerte. Bereits 1925 wur­
de die Hauptstrecke durch Nyon elektifiziert. Erst 1968 erfolgte der 
zweigleisige Ausbau. Obwohl Nyon heute nur noch von Regionalzü­
gen angefahren wird und die Verbindung nach Frankreich seit 1958 
nicht mehr existiert, ist der Bahnhof besonders im Winter stark 
frequentiert. Ski· und Wanderfreunde nutzen dann die NStCM für 
einen Ausflug ins Schweizer Jura oder fahren mit der Bahn zur fran· 
zösischen Grenze in La Mure. 
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Das Empfangsgebäude hat sich im Gegensatz zum ge· 
samten Bahnhofsumfeld nur wenig verändert. 
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Teilweiser Wiederaufbau geplant 
• nie 1969 stillgelegteMecklenburg-Pommersche Schmalspur· 
bahn (MPSB) hat auch heute noch viele Fans. Am 30 März 1996 
trafen sich deshalb in Friedland Eisenbahnfreunde aus der gan­
zen Bundesrepublik und gründeten den Verein der "Mecklen­
burg-Pommerschen Schmalspurbahn Freunde e. V.". Der Verein 
will den Friedländer Ringlokschuppen mit seinen 15 Lokstän­
den und andere Zeugnisse der !viPSB erhalten. Außerdem will 
man den 1,5 Kilometer langen Abschnitt Schwichtenberg- Uh­
lenhorst der 1966 stillgelegten Strecke von Friedland nach Fer­
dinandshof wieder aufbauen. Dabei soll auch das Gleisdreieck 
in Uhlenhorst rekonstruiert werden. In Schwichtenberg befin­
det sich bereits eine vereinseigene Feldbahnlok Ns 1, die wie­
der betriebsfähig aufgearbeitet wird. In diesem Jahr sind 15 
ABM·Kräfte mit der Aufarbeitung von Fahrzeugen und der Be­
schaffung von Gleismaterial für die geplante Museumsbahn be· 
schäftigt. Außerdem werden entlang der ehemaligen Strecke 
Stationsschilder aufgestell t. Jeden ersten Sonntag im Monat 
zwischen 14 und 17 Uhr können in der Ausstellungshalle zur 
MPSB in Friedland die 99 3352, ein SKL und ein Personen-und 
Güterwagen besichtigt werden. 

Die im Betriebshof Hamburg-Eidelstedt beheimatete 
101 005 wurde Ende April zu umfangreichen Probe· und 
Personalschulungsfahrten vor einem IC·Paar zwischen 
Hamburg-Aitona und Frankfurt/Main eingesetzt. Dabei 
war die Lok auch im Rheintal bei Boppard zu sehen. 
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Düstere Prognosen 
• Die geplante Stillegung von rund 2 000 Kilometern Strecke 
bei der Deutschen Bahn AG schlägt sich auch beim Bahnbau 
nieder. In einem internen Geschäftspapier analysiert der GB 
Bahnbau die Entwicklung der einzelnen Elemente des Strek­
kennetzes. Die prognostizierte drastische Reduzierung der Wei­
chen, Signale, Stellwerke und Bahnübergänge erfordert aber 
auch eine deutliche Veränderung der Struktur innerhalb des 
GB Bahn bau. Bis zum Jahr 2005 sollen von den 1995 gezälllten 
129 536 Weicheneinheiten rund SO Prozent abgebaut werden. 
Auch sollen 35 Prozent der vorhandenen 126 600 Signale und 
knapp die Hälfte aller 6 779 Stellwerke verschwinden. Als ein­
ziges Fahrwegelement wächst die Fahrleitung. Der 44 985 Kilo­
meter lange Fahrdraht soll um 10 Prozent zulegen. 


